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Preußen .
Se. Maj. der König haben den, als zweiten Prokubei dem rheinischen Appellations =Gerichtshof zu Köln ange¬

hier angekommene Rittmeister und Flügeladjudant Sr. königl.

Nachricht überbrach

von iner Peinzesinn glüctigh . . . 10 üde Abends ,

ee , Pescue , eeauue

Mai: 18 Fuß 5 Zoll

htesten Wohlseyn.
Kölner oder 17 Fug z. Vöin am 24.

aus esen erech äege Beu !
Seil der Liapsad Abeschnemumt

ist. ud esien mntchtuchen,

München, 17. Mai. Der allerhöchste Hof hat vorgest
das Lustschloß Nymphenburg bezogen . Se. Maj. der Königwird den 24. , Ihre Maj. die Königinn und die höchsten
wosfäise Se. kalsel. Hoheit der u Sshrnie beosben,

schen dem 25. und Dr. eintrifsen werden. Bei

vranstaltet werden .

Wien , 15. Mai.
Wien hat vor kurzem 50 Stipensz nestät zu

Kaisers bewilligt erhalten, an durch die Gnade des
und zehn zu 50 fl. jährlich in Konz“ fl.; zwölf zu 80 fl.
Studierenden beläuft sich gegenwärtig Die Zahl der
ohnlängst ernannte Professor der ### duf einige fünfzig . Der
hat sich zu Göttingen gebildet. seat ist eimn Angar und

Se. Exz. der k. k. wirkliche geheime R.Staats=, Konferenz= und Finanzminister,
ise diesen Morgen in Baden, wohin sich derseihe

berstellung seinrr , durch einen

den 25 .

nen Schlaganfall, sehr geschwächten Gesundheit begeben hattemit Tode abgegangen.
genügt, den Namen dieses so ausgezeichneten Staats¬mannes zu nennen, um alle die hohen Verdienste ins Ge¬

dächtniß zu rufen, welche Er sich in den schwierigsten Epochenund in den mannigfaltigen Wirkungskreisen, wozu Er durch
str. Monarchie , Li, g muichen berutsen worden, um die

ewaeben hat.
zu ihren gößten Ziecden

schud=Verscheidungen Wien der Mithpais der Statz =
pr. Stück 1163 in Spr . “. n6M. 95%.

m R 88 85. Mai. Nach einem Zeitraume von 4. Jahren
. . „#ewohnern dieser Hauptstadt heute das Glück zuThea; Ihre Majestäten den Kaiser und die Kaiserinn im

erwünschtesten Wohlseyn hier ankommen zu sehen.Tages vorher waren gegen Abend Se. königl. Hoheit der
Prinz . von Salerno und Ihre durchlauchtigsteFrau Gematzlinn,
ce wie änige Sie . . du Peit, dier eingetroffn;
a. ae. Meiee —ehöchsten Ankunft Ihre. ?. Musestaten Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Au¬

gust von Sachsen mit Ihrer durchlauchtigsten Frau Gemahlinn
Erzherzoginn Karoline kaiserl. Hoheit hier ankamen .Triest, 8. Mai. Ein Schiff aus Smyrna ist in 16 Ta¬
gen hier eingelaufen und bringt Nachricht, daß die Admira:
un5 Manitson Füe a gemacht werden könne, welche Gereide

brechnung des Pascha von Egypten nachtürkischen Festungen führen . Der Senat von Ipsara hatte
diesen Beschluß den europäischen Konsuln mitgetheilt, welcheaber sogleich dagegen protestirten.
zufolge hat Fhrahim Zen uu u dten aus Aierantä¬

geten Rns : an dey, einer der letzten ehemals so gefürch¬Deyo der Mameluken, welchem es nach Jahren gelun¬
gen war, das Vertrauen des Vizekönigs so zu erwerben, daßer ihn zum Aga der bei Kairo versammelten Milizen ernannt
hatte, am 25. März die Zitadelle von Kairo überrumpelt,
und sich in deren Besitz gesetzt. Da dieses Ereigniß einigeTage nach der schon bekannten Pulverexplosion vom 21.
März Statt fand, so ist es wahrscheinlich, daß Ibrahim Aga
geheime Befehle vom Sultan dazu hatte, und daß dasselbeder Vorbote großer Veränderungen ist. Auf jeden Fall dürften
die Pulververschwörung und die Besetzung der Zitadelle von Kaireden Vizekönig so beschäftigen, daß an eine Expedition gegendie Griechen kaum mehr zu denken ist. Uebrigeus erwartetaun vit stpunige Nazete achen Baäche,



Italten .
5. Mai. Der h. Vater hat im Kenfistorium am

3. Mai, wie man sagt, mündlich, aber bestimmt angezeigt,
doß er am Tage nach Psinosten, Belsg,geg b. e kem Tage
men, und dag die Eröffnung des 5. —. zen Zulauf der

des nächsten Jahres Statt haben werde, um ven ###4f der
Sünder, welche sich gewöhnlich aus allen Ländern nach Rom
begeben, zu verhindern. Se. Heiligkeit wird bei dies
genheit die Bschöfe der ganzen Christenheit zeurgöchine ggg
seistlichen Gnaden zu ertheilen, welche man bozeg g. ateng
fahrt nach Rom erwerben würde. Die Anrede der Vaters

In dem am 3. d. M. im Pallaste des Quirinals gehalte¬
nen geheimen Konsistorium wurden unter andern der hochw.
Herr Joseph von Hommer , Domherr und apoßerighig, Pikar

auf dem rechten Rheinufer liegenden Theites der Enze##oon
Trier, als Bischof von Trier; der hochw. Herr Emanuel v.
Schimonski, Bischof von Lerg in parübns intickeriam .
Bischof von Breslau , ferner mehrere französische, ## ##
sische und spanische Bischöfe (unter letztern D. Victor , Saez,
Domherr der Metropolitankirche von Toledo, als ###he# v.

fahren fort, ihr Unwesen in der Umgegend
von Rom zu treiben . Kürzlich verfügten sich einige dreißig
dieser Bösewichter in einen Gasthof auf der Straße nach
Neapel , und ließen sich herrlich auftischen , wobei sie dem Wirth
versicherten, daß alles bezahlt werden sollte. Nach beendigtem
Saufgelage ließen sie sich eine Karte geben, und bezahlten
mit einer Anweisung auf den Kardinal . . . , zahlbar bei
der Durchreise Sr. Eminenz. Hierauf hoben sie einige Mili¬
tärposten auf, welche in der Entfernung von einer Meile zur
Sicherheit der Reisenden aufgestellt waren; sie fügten den
Soldaten kein Leid zu, sondern suchten dieselben anzuwerben ,
versprachen ihnen einen täglichen Sold von 4 Paolis, und
nahmen ihnen nur die Waffen weg, welche sie, wie sie sagten,
nöthig hatten, um ihren Hauptmann, den sie erwarteten,
durch Salven zu begrüßen . Dies sind die lustigen Streiche
dieser Helden; allein man erzählt sich auch unerhörte Grau¬

samkeiten , welche sie verübt haben.
Schwei z,

Herr Kanonikus Bremi in Zürich sowohl , als auch
Herr Professor von Orelli, Herr Oberamtmann Hirzel in
Knonau und Herr Hofmann aus Darmstadt, sind mit dem
hellenischen Bürgerrechte beschenkt worden . Ein kürzlich aus
Griechenland zuruckgekommener Deutscher (Herr Reinecke) über¬
brachte nicht bloß den diesfälligen allgemeinen Beschluß der
provisorischen Regierung vom 18. Juni 1825, sondern
die Bürgerrechts Urkunden für die Einzelnen. Diese Urkunden
sind in alt=griechischer Sprache geschrieben.

Frankreich .
In den Sitzungen der Deputirtenkammer am 17. u. 18.

Mai waren die Verhandlungen über die Gesetzentwürfe, in
Betreff des Vertriebes der Weine und Branntweine, an der
Tagesordnung . Beide Gesetze wurden mit großer Stimmen¬
mehrheit angenommen.

— Der spanische General Morillo, der sich seit kurzem in
Paris befindet, hatte am 19. Mai eine Audienz bei dem
Herzoge von Angoulime . „

— Die Stadt Trocavero , welche sich jeg. aus den Ho¬
ben von Chaillot erhebt, vergrößert sich schnell. Schon bauet
men die Straßen Artois, Angouleme, Berig und Dieudonné.
Ein Springbrunnen an der Vorderselle vir Aarschule wird
mit einer Obelisk verziert, auf welchem man die Namen:
Logrono, Madrid, Pampelona, San Sebastian, Corunna ,
Lorca und Trocadero lesen wird; die neue Brücke vor dem
Invalidenhause soll den Namen Bidassoa=Brücke erhalten und
wrd auf den Quai Victoire an dem rechten Seine=Ufer führen .

— Man berechnet, daß die Kompagnie , welche die Umwech¬
selung der Renten von Frankreich übernommen hat, an ihr
überlassenen Zinsen und dem steigenden Kours der Sprozenti¬

gen wenigstens 50 Mittionen gewinnen werde, wevon dene
Hause Rothschild ein Drittel zufließt.

Die Konsolid . 5 vom Hund . wurden am 20. Marna####
dem Schlusse der Börse zu Paris zu 104 Fr. 77¼¼ C. gesucht,
zu 104 Fr. 80 C. angeboten.

Spanien .
Madrid , 12. Mai. Man glaubt , der König werde am

15. d. wieder in der Hauptstadt seyn. — Der Vicomte Digeon
ist hier angekommen und hat das Kommando der Besetzungs¬
Armee übernommen.

Die Gaceta macht ein Rundschreiben des hohen Kriegs¬
über die Art der Aushebung von 56,000 Mann für

die stehende Armee bekannt; die Soldaten sollen nur 6 state:
8 Jahre dienen, wie dies die Dekrete vom 6. u. 8. April
vorschrieben ; mehr als 100,000 Mann der regulirten Armee.
und der konstitutionellen Miliz sind in ihre Heimath entlassen

Die Reinigungs=Maßregeln erstrecken sich bis auf die Aerze
und Direktoren der Mineralwasser.

— Für die Expedition nach Südamerika sollen 400,000,000
Realen mit dem Hause Hubbard abgeschlossen seyn; diese Ex¬
pedition soll durch die royalistischen Geverale Bessieres, Locho,
Royo und Capapé kommandirt worden.

Auf dem letzten Markte zu Mayrena hat sich eine ziemlich
starke Bande, welche, wie es heißt, aus Militären der alten
Armee bestand, gezeigt und den Kaufleuten bei hellem Tage
160,000 Piaster gestohlen; an den Personen hat sie sich nicht
vergriffen . Eine andere Bande hat zu Teres=deela=Frontera
einen ähnlichen Streich ausgeführt ; diese Banden, so wie
einige andere, welche die Mancha durchstreifen, scheinen das
Eigenthum der ehemaligen Konstitutionellen zu achten.

Großbritannien .
London, 15. Mai. Der spanische General Torrijos ist

Vom 18. Mai. General Iturbide Exkaiser von Mexiko,
ist am letzten Dinstag abgereist , um in sein Land zurückzu¬
kehren. Er hat sich zu Southampton mit 14 Offizieren ,
größtentheils Mexikanern, seiner Gattinn und zwei seiner
jüngsten Kinder auf einem bewaffneten Schiffe eingeschifft.
Vor seiner Abreise hat er seinem Freunde Herrn Quin unter
andern Folgendes geschrieben :

„Meine Rückkehr wucde durch verschiedene Parteien nach¬
gesucht, welche meine Gegenwart näthig halten, um die Ein¬
stimmigkeit im Lande herzustellen und die Regierung zu be¬
festigen. Ich darf eine salche Meinung von mir selbst nicht
haben; allein da ich gewiß bin, daß es in meiner Macht
kräftig zur Vereinigung der getrennten Interessen der Pro¬
vinzen beizutragen ; und zum Theil die Erbitterung zu stillen,
welche unfehlbar zur traurigsten Anarchie führt, so reise ich,Gegenstand

im V haltend, ab, ohne nach etwas
isen Ooorgzezen, 9 dem Ruhme, das Gluck meiner
Mitbürger zu machen, und meine Verbindlichkeiten gegen mein
Geburtsland zu erfüllen , Verbindlichkeiten , denen das Ereigniß
seiner Unabhängigkeit noch größere Kraft gibt. Als ich die
Krone Mexiko' s niederlegte , that ich dies mit Vergnügen,
und meine Gesinnungen haben sich nicht geändett. Sollte es
mir gelingen, meinen Plan, wie ich es wünsche, in seinem
ganzen Umfange auszuführen, so wird Mexiko bald eine feste
Regierung und ein Volk darbieten , welches nur nach Einer
Meinung handelt und zu dem nämlichen Zweck mitwirkt.“

— In der Grafschaft Fife in Schottland hat man eine
durch die Rämer erbaute Stadt aufgefunden; sie besteht aus
30 Häusern in 3 Reihen . Unter den Ruinen hat man
bis vier Arten von Urnen gefunden . Eine Meile von##
Orte fand man ½0 verschieden geformte Gefäße von Jiorze
und mehrere römische Münzen, deren eine, vollkommeng
erhalten, aus den Zeiten des Kaisers Domitian ist. Der sel¬
tenste Gegenstand in dieser aufgefundenen Sigdt istein großer,

aus einem Feisenblock gehauener Tisch #. ere Form
Triangels auf einem saulenformigen Fußgestell.

— Der Londoner Courier vom 15. Mai sagt: „Die



eingetroffine Chester =Chronik enthält folgende Nach¬
richt: „ „ Ein Schreiben aus Malta vom 9. April meldet,
daß der Krieg gegen Algier geendiger sey; eine Brigg der Es¬

kadre hat diese Nachricht am 6. d. nach Malta gebracht. Der
Karitän fügte hinzu, der vor Algier kommandirende Admiral
sep, nach Marseille unter Segel gegangen . Man kennt die
Bedingungen dieses Friedens noch nicht; in einigen Tagen wer¬
den wir nähere Berichte darüber haben. “"

„Die Regierung hat noch keinen offiziellen Bericht erhal¬ten, welcher diese Nachricht bestätiget oder widerlegt; inzwi¬
schen scheint uns dieselbe wahrscheinlich.“

Ein andires englisches Blatt sagt dagegen, nach neuern
Briefen aus Algier würde die Blokade dieses Hafens strenge
fortgesetzt, und alle Handelsleute hätten die Stadt verlassen.— Man versichert , Herr Elliot sey am 17. Mai mit demUltimatum der spanischen Regierung als Antwort auf die

englischen Varschläge in Betreff der Unabhängigkeit Südame¬
„ .von Madrid zu London eingetroffen. Der Hof vonOpanten will diese Unabhängigkeit in keinem Falle anerkennen .— Alle Katholiken Irlands haben eine allgemeine Bitt¬
schrift wegen ihrer Emanzipation überreicht .— Ueber die dermalige Lage der Dinge in Mexiko gehen
verschiedene Gerüchte im Schwange ; das Journal AquilaMexikana drückt sich darüber also aus.:

„Die Zeit ist gekommen, wo es unsere Pflicht, einen. Auf¬ruf an unsere Landsleute, von welcher Partei sie auch seya
mögen, Föderalisten, Centralisten, Iturbidisten und sogar an
diejenigen zu erlassen, die keiner Partei angehören. Niemals
waren Einigkeit und Energie nothwendiger, als gegenwärtig,
um die geheiligte Sache unserer Unabhängigkeit aufrecht zuhalten. Wir haben Grund, zu glauben , daß die verbreiteten
Gerüchte wahr sind, und wir fragen euch, Mexikaner, welcheseuer Entschluß unter diesen Umständen ist. Wollt ihr unter¬
liegen, wie die Liberalen in Spanien und in der Havannah?Wollt ihr eure Unabhängigkeit verlieren? Gewiß nicht; allein
so wisset, daß, wenn ihr dem Benehmen Spaniens und derInsel Kuba folgt; wenn ihr euch von der Leidenschaft beherr¬
schen laßt; wenn ihr euer Vertrauen euern Generalen ver¬
sagt; wenn ihr euern Behörden nicht gehorcht; wenn jede
Provinz oder jedes Individuum in jeder Provinz sich derSeuveränität der Nation bemächtigen will; wenn wir fort¬
während Parteien von Liberalen oder Servilen, Iturbidisten
oder Republikanern, Centralisten oder Föderalisten bilden , so
wisset, daß alsdann der Triumph unserer Feinde unfehlbar ist.Wi wurden eine zweite spanische Eroberung erleiden; wirwürden aufs neue von der Tirannei unterdrückt werden, de
Agenten, nachdem sie die vornehmsten Urheber unster Freiheitums Leben gebracht oder verbannt hätten, sich auf alle Weisedie Frucht ihres Sieges sichern würden . So lasset uns denn
einig, lasset es uns inniger als jemals seyn; geben wir keinenandern Rathschlägen, als denjenigen Gehör, welche unsre Un¬
abhängigkeit verbürgen können ; wenn wir sie zu verlierennicht mehr besorgen werden, so wird es uns leicht seyn, uns
unse Minungen Cheiten. ai u i de eindiern, wichze

der neue Freistaat in sei¬

am 29. d. M. die Rise nach, Jitland an . u

Petersburg , 5. Mai. Vorgestern
fest Ihrer k. Hoh. der Großfürstinn Alexandra
Nikolajewitsch feierlich
Die Wärme st sat dlaigen Tagen

as big

Se. Exz. des Lord Oderkommissärs,

nachstehende , bereits am 2. Juni 1821 erlassen: P.
tion abermals bekannt gemacht worden:

Von Seiten Sr. Durchlaucht des Präsidenten und der erlauch¬
„Da sch de Linder von Spteug d Jusein F.

boe senden Sie Kadhastk shen u Bschihores dite Staun ,

Neutralist, und macht ihre bestianme

alen, sszischen Unterthanen eingeschärft, so¬

„Durch Gegenwärtiges wird bekannt gemacht, daß kei

diesem Gebbere
(eud er, während

Theil nehmen solte.“ Corfu , den 15. Apri 1821.
Auf Befehl des Senats:

# #
slaubwürdiges Schreiben aus. Griechenland enthält Fol¬

grs ein
50000 Df. Snesu .

weiche aus dem Verkauf eines ersten Theils der .

Seise von 30 Mann den Peleponns vorlasen. er sa.—. Aurmapplen gezogen, um die
Belagerung der

gropante zu eröffnen, vor welcher jetzt Odyseus steht.

Bei M. DuMani=Schaubers in Köln . und Nachen is zu
VrotSemmeb=Kuchen.

ezeugen und nebst einem volsiändigen . . 3 Pmitet s“
Deutschland über Bäckerei vorhand.
so wie mit einem volständigen ge uen sedruckten Wirke,
Pofestsen, Wiechschaftsvorstcher und d
Eie Sehite bicher gänsich aneiger au S .

kuns und eines der wichigsen , achsertselenden Schristähr die Bächer¬
war daber in=literarischer Hinsche, un demiteitsen Gerrde
Kändige Bäcker nicht bloß bei dam Haretzu vermnachlähsist. Weilcher vir¬
trag seben blich, sondide u dei seinen, Bac¬
iom iest —# enern weiter nachdenkt , ruher die Vortheile, die
chien Grinde

Gölten und das Geschichtliche seiner Kunß bei altern und neuer¬—. . wer zu wissen wünscht , was andere Meisier versucht
und

was Geieorte und Erfahrne daruber niedergeschrieben haben, der
in obigem Buche alles gesammelt und die gründlichste und umsBelehrung finden: wie die Güte der Getreidearten und des gyrprüfen , wie beides aufzubewahren, das Verdorbene zu
zu benutzen, wie diel Mehl aus jedem Getreide un
aus jenem zu schaffen, wie die Kosen zu berechnen undder Rogsen = u. Weizenwaaren zu Kiellen, was

Wasser .
sisenlich dabei benirten , Wie die bessre Art

zen Desen u. Heizgus



inzurichten sey, so wie dieses Werk über alle die auf dem Titel genann¬

ten Gegenstände die mannichfaltigste u. gründlichste Anleitung und Nach¬

langjäbrigen Bluhutens und binus= greigu.

tholischen Kirche gestärkt, heute Morgens ###112 Uhr, mein

licher Ehe; hart und vielfach waren seine Leiden, doch so
meitn Schmarz über seinen Verlust ist groß und gercht. gzergitung

Tief gebengt widme ich theilnehmenden Freunden, unte. Verbittung
aller Beileidsbezeigungen, diese traurige Anzeige.

Kin, uen 29. Buon 192,
Dag, Verwnigten Wilue,
M. A. Nolden, geb. Stoll.

* . " m uihr Möorgus, eum in
Denntrtg den 1o. . V.

Geminden des Kreis zughbrige
Kaiserlichen Hofe Vierscbg uua , von 30. 875 Thlr. einer ife.
Statschubscheine, im Boniughungg Liehhaher werden dauk ein¬

fentlichen Versteigerung ausgesetzt, werden . u.
oden, bbe psite ger igl , Lanbraßh, &Emp u. Gakeriner .

Bonatr 56 um, Gnptong, ., baß felides seine. Gechpicern daaen
oder zu gewärtigen, en, (biches semen Sschin gegen

Kaution ausgefolgt werden wird.

Srst. Bed. Stn . Ter hre

Ediktalladung .
Des gewesenen Zollbesehers Johann Anton Franz Alten¬

kirch hinterlassene Wittwe Marie Anne, geborne Henrich, zurP Bbusriohng , ub. ag Mig d. 3. aus Aaldsarten mi

Zuhalt anderaumt gewesenen Termine boben
Hogzicherpglug gebärtz ,

e e so ben in Amerita wohneaden, im Tesamenie übergangenen

Franz Steib, den Rechtsbestand des fraglichen Testamentes an¬

der eigentliche Wohnort des genannten Frani Steib

d sbon gusgefordert , seine Ertlärung über das erwähne

Verfügung mit der Theilung der Erbmasse weiter wird vorangeschritten
Perdan, Vintlach, bes 19. —u. 16. , Hezag, Bas. Ami.

Roth .

Mobilien = Verkauf.
Dinstag den 25. Mai wird dahier auf der Breiten¬

iße Mro. gewöhnlichen Vor= und Nachmittags¬
Kunden, eine Partie wohl behaltener Mobilien; bestehend in Tischen,
Stühlen , Kanapees, Kommoden , Sekretairs , Spiegeln und Spiegel¬
tischen, Betten., Matratzen , Oefen, Tischleinwand, sodann einigem
Silberwerk und mehreren silbernen Taschen=Uhren , öffentlich und meiß¬

freier Hand verkauft werden.
hietend aus stette ren Roffers , Notar.

Hutsverkaufs = Anzeige.
S= wird Rtermit bekannt gemacht, daß am Donnerstag den 10.

laufenden Jahres; Nachmittags 5 Uhr, in der Schreibstube des
Rotars Rus in Mülheim am Rhein, unter den daselbst einzusehen¬
den Bedingungen , zum öffentlichen freiwilligen Verkauf ausgesetzt wer¬

Großvernich, in der Bürgermeisterei Weilerswic, Krises
Secbensh, Veregene, ornghosganhr uphe gi5 7, behts gen Bo 6e gchee
und Oekonomiegebäuden , Hostaum und Apeiher um den . e
ten und Baumgarten , haltend 6 Morgen , c) ungefähr 19:

an Ackerländerei, ck) 6 Morgen Kuhweide , o) augefähr 24

Morgen der besten Wiesen, und k) ungefähr 200 Morgen Buschen;
Ackerland von der Kleinburg =Länderei zu Klein =Vernich ,

Morgen 117 12 Ruthen , sodann ungefähr 5 Morgen Wiesen und

lüicber die sährlichen Einkäinste des Ganen wird der Unterzeichuetz ,
auf Verlangen , Auskunft ertheilen."

Mülheim am Rhein, den 23. Mai 182a. Nu
Verkaufs = Anzeige .

In Gefolge eines von dem königlichen Landgerichte in Köln am 27.
März laufenden Jahrs erlassenen und gehörig einregistrirten Homolo¬
gations=Urtheils , und auf Anstehen des Herrn Caspar Joseph von
Weise , Königlich =Baierischen Obristen, zu Köln wohnhaft, und Da¬
niel Jacob von Weise, Bürgermeister, in Obercassel wohnhaft, welche
durch den dahier wohnenden Advokaten Herrn Adolph Nückel als An¬
walt vertreten werden , soll, vor dem hierzu committirten Herrn Ar¬
pellations= und Landgerichtsrath Peltzer , im Sitzungssaale des könig¬
lichen Landgerichts in Köln, am a. Juni laufenden Jahrs, Vormit¬
tags eilf Uhr, das in Köln in der Schilderergasse unter Nio, 70 ge¬
legene Haus, welches zwischen den obengesagten Requirenten , und der
Frau Barbara de Graeff, Rentnerinn, zu Unckel wohnhaft, Wittwe
des versiorbenen Königlich =Großbritannischen Hauptmannes Lambert
Ludwig von Weise, für sich und als Hauptvormunderinn ihrer min¬
derjährigen Kinder: Heinrich Carl, Franz Jacob, Maria Francisca,
Agatha, Adolph, Hubert, Maria Anna und Gottfried Hubert von
Weise, dann den Eheleuten Franz von Herwegh und Maria Agatha
von Weise, Rentner, in Köln wohnhaft, sämmtlich vertreten durch
den dahier wohnenden Advokat=Anwalt H. Schenk , als ungetheiltes
Eigenthum besessen wird, zum schließlichen Verkauf ausgesetzt werden,
unter den Bedingnissen, wovon das Verzeichniß auf der Kanzlei des
königlichen Landgerichts zu Köln zur Einsicht offen liegt, und welche
beim Verkauf werden vorgelesen werden. Dieses Haus ist taxirt zu
7000 Thaler pr. Cour . , und wird dasselbe für den provisorischen Zu¬
schlagspreis von 7oo5 dergleichen Thaler zum schließlichen Verkauf
augesetpt. Kön, den 23. Mai 1929. Bzge #

Bei Antiguar Späner ist zu haben : Becker' s Weligeschichte , 12
Bde. , 9 Thlr. Eichhorn' , Weligeschichte , a Bde. , a Thlr. Zim¬u, die Erde und ihre Wenahner, 18 Ade. , H uan. , Eho¬

teaubriand , Reise nach Jerusalem, 3 Bde. , 2 Thlr. Die Märtu¬
rer, 5 Bde, 1 1/2 Thlr. Eicero' s Briefe, von Wieland , 5 Bde,
a 112 Thlr. Archenholz , Annalen der brittischen Geschichte, 9 Bde. ,
2 112 Thlr. Stolberg, zwo Schriften des h. Augustin, 1 Thaler.
Storch, Darstellung der Rhein= und Mosellanden, 2 Bde. , mit Kupf.
1 Thlr. Herda , a Bde. , mit Kupf. , 1 Thlr. Xenophon, VI
Bde. , 2 Thlr. 10 Sgr. Thucydides, 2 Bde. , 1 Thlr. Horas,
10 Sgr. Demosthenes, 5 Bde. , 2 Thlr. 12 Sgr. Hesied , 4
Egr. Die Bücher sind fast neu und schön gebunden .

Es ist eine notarielle Urkunde in einer der Straßen hiesiger Stadt
gefunden worden; von wem erfährt man bei der Expedition .

Am 2a. d. M. ist ein schwarzer Pudelhund , mit weißer Brußt,
gekraustem Maul und vier weißen Füßen, entlaufen. Derjenige, dem
er zugelaufen seyn sollte, der beliebe ihn, gegen eine gute Velohnung,
an die Expedition dieses Blattes ahzuliefern .

Es ist
Jemand ein poloneser Hundchen, weiß, mit braunen Flecken,

zugelaufen . Der Eigenthumer wolle sich bei der Erpedition melden ,
Am a3; dies kam in diretter Richtung von Antwerzen hier au:

Schiffer G. Prenger , führend das Schiff de Hoop van Ayme¬
gen, der seine Reis in 10

Tagen surücklege .
Eine Dame, die im Laufe des Monats Junius oder Anfangs

Julius die Reise nach Paris mit eigenem Wagen zu machen de¬
absichtigt , wunscht gegen gemeinschaftliche Kosien zwei Damen oder ein
Ehepaar als Theilnehmer dieser Reise zu finden , Näherr Nachricht
ertheilt die Expedition.

Eine elegante , jedoch äußers (olid gebaute , wenig zebrauchte Verline
mit Vorderverdeck zum Abnehmen, Vache und den in Federn hau¬
genden Reisekoffern, als Stadt = und als Reisewagen zu gebrauch
sehe bilis zu verkaufen . Das Rähere bei der Erpedtioy.

Zu einem Haye uf der Pchereye der
iu vo Hagschallug n

meublirte Zimmer an einzelne # #. . —— an
vermiethen . Die Expeditition sagt, wo.

edie aun 6e Augen Achuiht, 9, oth 24 . .

Köln, in der Buchhandlung und Buchdruckerei von M. Du
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